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"Lasst uns festhalten am Bekenntnis der 
Hoffnung, ohne zu wanken – denn er ist treu, der 

die Verheißung gegeben hat –" 
(Hebräer 10,23)

GOTTESDIENSTABLAUF 

Begrüßung 

Schriftlesung:  Jesaja 35  

080 „Komm, du Quelle“ 
039 „Es ist Jesus“ 

Predigt:  
„Leben im Haus Gottes“ 

( Hebräer 10,19-25) 

040 „Fels des Heils“ 
512 „Allein deine Gnade genügt“ 

http://www.bibelgemeinde-barnim.de


Einleitung 

 

 

 

 

I) Unser Vorrecht (19-21) 

 

 

 

 

 

 

 

 

II) Unsere Verantwortung (22-25) 

•   Tretet hinzu. Glaube, (22) 

 

 

 

 

PREDIGTNOTIZEN
Zwei Bedingungen, damit wir in 

Gottes Haus leben können 

Thomas Westermann Hebräer 10,19-25



 

 

 

 

•   Haltet fest. Hoffnung, (23) 

 

 

 

 

 

 

 

•   Achtet aufeinander. Liebe, (24-25) 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ausgabe 15/25

TERMINE

Mittwoch 16.04.2025 17.00 Uhr     Bibelstunde in Panketal

18.00 Uhr Gebetsstunde in Panketal

19.00 Uhr Bibelstunde in Panketal

Freitag 18.04.2025 14.00 Uhr Mahlfeier in Panketal

Sonntag 20.04.2025 10.30 Uhr Gottesdienst in Panketal

Hauskreise: siehe Terminkalender auf Basecamp

GEBETSANLIEGEN:

1. Preist den Herrn Jesus für sein Opfer als wahrer Mensch, das uns 
mit Gott versöhnt. 

2. Dankt dem Herrn Jesus für seinen Dienst als unser Hoherpriester im 
Himmel. 

3. Betet für die Stärkung unserer Gewissheit im Glauben und 
beständiger Hoffnung. 

4. Betet intensiv für unsere Bereitschaft einander in Liebe 
zurechtzuhelfen und zu vergeben. 

5. Bitte betet für Gelingen, die Arbeiten in den Räumen als Werk unserer 
Liebe abzuschließen.

AUFGABEN ZUR PERSÖNLICHEN VERTIEFUNG/ 
FÜR GEMEINSAMEN AUSTAUSCH:

1. Was ist die Absicht des Hebräerbriefs? Wie ist das für uns Christen 
heute noch wichtig? 

2. Wie kommt der Autor zu seiner Schlussfolgerung in Hebräer 10 ab 
Vers 19? 

3. Welche unschätzbaren Vorrechte hast du als erretteter Mensch? 
4. Worauf vertraust du ganz bewusst, wenn du zu Gott betest? 
5. Was antwortest du, wenn du gefragt wirst: "Was ist deine 

Hoffnung?" 
6. Wie wirst du deine Liebe zum Bruder/zur Schwester geplant 

umsetzen?


